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Digitale Prozesse verändern heutzutage alle Geschäftsbereiche und Branchen.  
Eine vielversprechende Technologie im Handelsumfeld ist das sogenannte Scan-Bill, eine Lösung,  
mit der dem Kunden automatisch Punkte, Vorteile oder Cashback gutgeschrieben werden kann  
und dabei eine aufwändige Integration von Loyalty-Software im Kassensystem umgangen wird.  
Mit der neuen Kassenzettelpflicht in Deutschland seit Jahresbeginn ergeben sich für das Scan Bill  
größere Potenziale als bislang angenommen. Händler und Hersteller können sich mit der digitalen  
Incentivierungs-Mechanik vom Markt abheben und dem Kassenzettel eine neue Bedeutung geben.
 
Wir von Envolved unterstützen Sie gern dabei, die digitalen Herausforderungen zu bewältigen:  
mit unserer Erfahrung, mit innovativen Methoden und einer konsequenten Zielorientierung.
 
Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre und nützliche Impulse!

Scan Bill im Loyalty-Umfeld
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Moderne Technologien machen das Leben 
sowohl für Händler als auch für Kunden 
leichter.

Moderne Technologien erweitern die Fähigkeiten 
des Menschen oder ersetzen ihn häufig sogar 
vollkommen. Neue technische Lösungen erobern 
fast täglich unsere Märkte und werden stetig 
weiterentwickelt und optimiert. Die dadurch  
allein in den vergangenen Jahren entstandenen 
Veränderungen sind gigantisch.
Eine technische Lösung, die insbesondere in der 
Handelsbranche immer häufiger zum Einsatz 
kommt, ist das Self-Scanning. Im lokalen Einkauf 
wird der Kunde dazu bewegt, seine Einkäufe für 
den Bezahlprozess eigenständig zu scannen. In 
Deutschland bieten zum Beispiel IKEA und REWE 
bereits seit Jahren Selbstbedienungskassen an

Dabei gibt es verschiedene Methoden: Beim 
Self-Scanning erhält der Kunde bereits bei  
Betreten des Geschäfts ein Lesegerät und scannt 
alle Artikel, die er in den Warenkorb legt. Die 
Bezahlung wird am Ende des Einkaufs abgewi-
ckelt. Ein anderes System ist der Self-Check-
out: ein stationäres Terminal, an dem der Kunde 
seine Waren scannt und direkt bezahlt. Die  
amerikanische Supermarktkette Amazon Go  
  

kommt sogar ganz ohne Registrier- oder  
Selbstbedienungskassen aus, denn die Artikel 
im Warenkorb werden mittels Sensoren und  
Kameras erfasst, und beim Verlassen des  
Geschäfts berechnet sich der Zahlbetrag  
automatisch. Bei Nike wird die Scanning-
Technologie schon vor dem Einkauf genutzt: 
Nike Go besitzt ein Feature, bei dem der  
potenzielle Käufer seine Füße scannen kann, um 
den ideal passenden Schuh zu finden.

Bei all diesen Möglichkeiten liegt es nicht fern, 
den Kunden auch im Loyalty-Umfeld durch  
Scanning-Features zu aktivieren, zu begeistern und 
ihm eine „Aufgabe“ zu geben. Das sogenannte 
Scan Bill lässt sich an dieser Stelle perfekt ein-
setzen.

Wie funktioniert Scan Bill? Der Kunde  
bekommt nach dem Kauf vom Händler  
seinen Kassenbon ausgehändigt, fotografiert 
diesen aus einer App heraus und erhält  
berechnete Punkte, Vorteile oder Cashback 
anschließend direkt gutgeschrieben.  
Der Kassenbon wird mithilfe von OCR  
(engl. optical character recognition, dt.  
optische Texterkennung) ausgelesen.  
Durch künstliche Intelligenz (KI) lernt das 
System automatisch mit. Dadurch können 
Kaufverhaltensmuster erkannt, interpretiert 
und in Marketingmaßnahmen implementiert 
werden.

2www.envolved.de 

Die Anzahl der Filialen 
mit Self-Checkout- und Self-
Scanning-Systemen hat sich im 
Handel in den  
vergangenen drei Jahren fast 
vervierfacht.1

 



Ein neues Gesetz spielt Scan Bill in die Karten.

Der Handelsverband Deutschland hat berechnet, 
dass mit einer zusätzlichen Länge von mehr 
als zwei Millionen Kilometern Kassenbons 

gerechnet wird.3 Das Potenzial zum Scannen 
ist also enorm groß und kann daher sehr gut 
vermarktet werden.
Payback bietet den Service einer Online-
Rechnung bereits bei seinen Partnern Rewe und 
real an. Somit kann beispielsweise Herstellern 
der Zugang zu Scan-Bill-Anwendungen über 
Online-Rechnungen ermöglicht werden. Einige 
Start-ups arbeiten bereits daran, eine Lösung für 
das digitale Rechnungsmanagement gebündelt 
in einer App zu entwickeln, sodass nicht jeder 
Händler die Rechnungen in seiner eigenen App 
oder seinem eigenen Kundenkonto hinterlegen 
muss. Durch die Zunahme an digitalen 
Rechnungen eröffnet sich für Scan Bill eine 
neue Möglichkeit der Datenverarbeitung. Die 
Rechnungen können entweder direkt übertragen 
oder in der App als PDF oder Screenshot 
hochgeladen werden.  

Erste Versuche, das Scannen von Kassenbons zu 
etablieren, sind vor einigen Jahren gescheitert, 
da die technische Umsetzung noch nicht 
ausgereift war, und so verschwand Scan Bill 
wieder von der Bildfläche. Das hat sich geändert. 
Mittlerweile gibt es in Europa einige Anbieter, 
die die Technologie selbst entwickeln und 
Scan-Bill-Lösungen im Markt etabliert  
haben. Insbesondere in Deutschland und Polen 
wird die Technologie von vielen renommierten 
Marken genutzt.
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2020 ist für alle Händler die Ausgabe eines 
Kassenbons zur Pflicht geworden.  
Hierbei ist dem Händler freigestellt, ob 
er diesen elektronisch oder in Papierform 
ausgibt.2

 

Die Voraussetzung für die Umsetzung von 
Scan Bill ist, eine Rechnung an den Kunden 
herauszugeben. 

Piotr Krzeszowiak

Die Algorithmen für das
korrekte Auslesen und  
Auswerten von Kassenbon- 
Daten sind mittlerweile so gut  
entwickelt, dass die Scan-Bill- 
Technologie als effizientes und 
kundenfreundliches Feature 
eingesetzt werden kann.



Scan Bill bringt datengetriebenes Marketing 
im Unternehmen voran. 

Für viele Unternehmen ist „data-driven 
Marketing“ heute essenziell für die 
Unternehmensführung. Ziel ist eine 360-Grad-
Sicht auf den Kunden und eine individualisierte 
und damit bedürfnisgerechte Ansprache in der 
Kommunikation. Der Kunde rückt mehr und mehr 
in den Fokus, und viele Unternehmen müssen 
ihre Strategie an ihren Kunden ausrichten.

Um Kunden zu binden, werden oftmals Loyalty-
Programme eingesetzt. Loyalty steht längst 
nicht mehr nur für Bonusprogramme und das 
Sammeln von Treuepunkten, sondern für das  

nachhaltige Kapitalisieren von Daten, um diese 
in der Marketingstrategie zu verankern. In 
den vergangenen Jahren wurden die Loyalty- 
Programme immer datengetriebener. Doch 
Kundendaten können nur gesammelt werden, 
wenn eine Karte oder App beim Einkauf benutzt 
wird, durch welche der Kunde identifiziert werden 
kann. Scan Bill stellt eine innovative Möglichkeit 
dar, Kundendaten mit Hilfe von Incentivierung 
zu sammeln. Bei Scan Bill muss beim Einkauf 
keine Karte eingesetzt werden. Insbesondere 
Hersteller können dadurch Kundendaten aus 
erster Hand erhalten, was zuvor den Händlern 
vorbehalten war. Hersteller nutzen häufig 
verschiedene Distributionswege und erhalten 
lediglich die Daten von ihren Direktkunden. 
Informationen über Kunden, die bei Händlern 
einkaufen, erhalten die Hersteller in der Regel 
nicht. Mit Scan Bill lässt sich das ändern.
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Jan Boluminski

Customer Centricity ist 
einer der zentralen Hebel für 
nachhaltiges und profitables 
Wachstum. 



Abbildung: Implementierung von Scan Bill
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Die Übersicht zeigt den Scan-Bill-Prozess vom Anforderungsmanagement bis zum 
Live-Betrieb:

Anforderungs- 
management  
Erstellung eines  
Konzepts  
Fraudkonzept  
Fehlertoleranz  
Technische Lösung  
Auswahl von  
Drittanbietern

Anlernen des  
Systems  
Testing  
Fehlerbehebung  
Live-Schaltung

Kunde sieht die  
Funktion in der App 
Kunde fotografiert  
den Kassenbon  
Kunde lädt das Foto  
in der App hoch

Nachricht an Kunden, 
dass Scan erfolgreich 
oder Wiederholung 
erfolgen muss  
Gesammelte Punkte 
/ Cashback werden 
durch Nachricht an 
Kunden angezeigt

Prüfen des Fotos  
Auslesen mithilfe der OCR-
Technologie  
Zusammenspiel der Daten 
mit der Kundendatenbank  
Be- und Verrechnung der 
Bonus-Währung  
(z.B. Punkte oder Cashback)
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Scan Bill zu implementieren ist kein Hexenwerk.

Software auftreten. Zudem sollte anfangs 
geklärt werden, ob für den Händler 
oder Hersteller perspektivisch eine  
Multipartner- oder eine Stand-alone-Loyalty-
Lösung denkbar ist. Für kleinere Händler oder 
Hersteller ist es durchaus sinnvoll, sich einem 
bestehenden Programm anzuschließen. 
Große Händlerketten und Hersteller mit einer 
erfolgreichen eigenen App und gegebenenfalls 
einem Loyalty-Programm können die 
Funktionalität in ihre eigene App implementieren. 
Damit geht einher, ob ein externer Dienstleister 
für die Bereitstellung der OCR-Lösung und der 
App notwendig oder eine Eigenentwicklung im 
Unternehmen möglich ist. An dieser Stelle gibt 
es verschiedene Varianten. Das Angebot ist 
vielfältig und reicht von der Bereitstellung der 
OCR-Lösung bis zur Whitelabel-Lösung der App. 
Auf Basis eines Anforderungskatalogs im Zuge 
eines Auswahlprozesses kann der passende 
Dienstleister gefunden werden.

Wenn es an die Umsetzung geht, müssen zentrale 
Fragestellungen für das Projektvorgehen 
berücksichtigt werden. Im ersten Schritt sollte 
ein umfassendes Anforderungsdokument aller 
beteiligten Stakeholder erstellt werden. Hier 
stellen wir die Frage: „Was braucht der Kunde?“ 
Gemeint ist hier sowohl unser Kunde als auch der 
Endkunde. Wenn wir diese Frage beantwortet 
haben, ist es an der Zeit, ein Konzept zu erstellen. 
Wie soll die Scan Bill Lösung im Detail aussehen?
 
Neben dem Konzept muss das Risiko von 
Mehrfacheinlösungen oder Fälschungen von 
Kassenbons auf Basis eines detaillierten 
Betrugskonzepts weitestgehend minimiert 
werden. Im Einklang damit sollten 
Fehlertoleranzen als eine Eigenschaft des 
technischen Systems festgelegt werden. 
Diese Toleranzen erhalten die Funktionsweise 
auch dann aufrecht, wenn unvorhergesehene 
Eingaben oder Fehler in der Hard- oder 
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Wenn die technische Lösung bereitsteht, kann das 
System durch Dateneingabe oder Fotografieren 
von Kassenbons angelernt werden. 
Je intensiver die Anlernphase durchgeführt wird, 
desto weniger Fehler treten anschließend im 
Live-Betrieb auf. Daraufhin sollte ein intensiver 
Test von Front- und Backend erfolgen. 
Sobald sichergestellt ist, dass die Fehler behoben 
sind, kann das System für den Endkunden 
freigeschaltet werden.

Um den Kunden optimal mit der Anwendung 
vertraut zu machen, ist eine Onboarding-Strecke 
hilfreich, um ihm die Funktionalitäten des neuen 
Features näherzubringen. Anschließend kann 
der Kunde seinen Kassenbon direkt in der App 
abfotografieren oder auch als vorhandenen Scan 
oder digitalen Kassenzettel hochladen. Das Foto 
wird dann ins Backend gespielt, mittels OCR und 
künstlicher Intelligenz ausgelesen und in eine 
Datenbank übertragen. Dort werden Cashback, 
Punkte oder wahlweise andere Incentives 
berechnet, die der Kunde für seinen Einkauf 
erhält. 
Der Kunde erhält in der App eine 
Benachrichtigung, wenn der Upload erfolgreich 
war. Sobald das Cashback oder die Punkte 
berechnet und gutschrieben wurden, erhält 
er eine weitere Erfolgsmeldung und sieht die 
Transaktion in seinem Kundenkonto.

Der gesamte Prozess vom Upload des Fotos bis 
zur Erfolgsmeldung sollte nicht mehr als drei 
Sekunden dauern, um als State-of-the-Art zu 
gelten.
Prinzipiell ist die Scan-Bill-Lösung für jeden 
Händler geeignet. Insbesondere durch ihre 
Einfachheit ist sie jedoch besonders attraktiv 
für kleinere Händler, da keine Kassenanbindung 
oder sonstige technische Integration notwendig 
ist. Einzige Voraussetzung ist die Herausgabe 
eines Kassenbons, der dann vom Kunden 
gescannt werden kann. Einen neuen Zugang 
zu Kundendaten bietet Scan Bill jedoch den 
Herstellern. Hersteller haben bisher in der Regel 
nur durch zeitgebundene Aktionen Zugang 
zu den Daten ihrer Kunden. Scan Bill kann 
hier ganzjährig Daten liefern, unabhängig bei 
welchem Händler die Produkte des Herstellers 
gekauft wurden.
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Der gesamte Prozess vom Upload des  
Fotos bis zur Erfolgsmeldung sollte nicht 
mehr als drei Sekunden dauern, um als 
State-of-the-Art zu gelten.



Ausgangslage: Ein Konsumgüterhersteller 
besitzt eine eigene App, sammelt Kundendaten 
nur über punktuell eingesetzte Gewinnspiele.  
Er besitzt kein eigenes Loyalty-Programm.
 
Herausforderung: Kontinuierliche 
Datenerfassung, um Marketingmaßnahmen 
individuell an die Kunden ausspielen zu können.
 
Lösung: Das Scannen der Rechnungen liefert 
dem Hersteller ganzjährig Kundendaten, 
beispielsweise
   Datum und Uhrzeit des Kaufs  
   (z. B. 15.03.2019, 16:03:42)
   Übersicht gekaufter Produkte des Herstellers
   Durchschnittliche Kauffrequenz der Marken
   Einlösung von Gutscheinen und Promotionen

Durch die Verknüpfung der Daten, die der 
Kunde in der App bei seiner Registrierung 
hinterlegt hat, können zum Beispiel folgende 
Informationen zugewiesen werden:
   Vorname, Name
   Anschrift
   Geschlecht
   Geburtsdatum
   E-Mail-Adresse 
 
Ergebnis: Der Hersteller kann die Daten für 
Marketingmaßnahmen nutzen und seine Kunden 
personalisiert ansprechen. Entsprechend der 
Datenschutzrichtlinien und mit geeigneten 
Analysetools können anhand der Rohdaten 
Analysen und Reports erstellt werden.

Ausgangslage: Ein bestehendes Loyalty-
Programm bietet eine physische und 
eine digitale Bonuskarte in der App an. 
Viele der teilnehmenden Händler sind 
lokale Einzelhändler, die keine komplexen 
Kassensysteme nutzen.
 
Herausforderung: Viele Loyalty-Programme 
benötigen eine Anbindung an das 
Kassensystem (Karte oder App scannen) oder 
eine zusätzliche POS-Ausstattung.
 
Lösung: Scan Bill benötigt lediglich die Ausgabe 
eines Kassenbons, der vom Kunden mit der App 
eingescannt wird. Der Händler erhält die Daten 
seiner Kunden und kann diese dann individuell 
und individualisiert ohne große Aufwände und 
Kosten ansprechen.
 
Ergebnis: Der Hersteller kann die Daten für 
Marketingmaßnahmen nutzen und seine Kunden 
personalisiert ansprechen. Entsprechend der 
Datenschutzrichtlinien und mit geeigneten 
Analysetools können anhand der Rohdaten 
des Scan-Bill-Dienstleisters Analysen und 
Reports erstellt werden. Zusätzlich erhält der 
Händler Zugang zu aggregierten Daten aus dem 
Datenpool aller Händler im Programm.

Praxisbeispiele verdeutlichen den Nutzen für 
Händler und Hersteller.
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Zur Verdeutlichung der Thematik werden im Folgenden zwei Fälle erläutert.

FALL 1 FALL 2



Vorteile

Vorteile

Herausforderungen

Herausforderungen

Generierung von Kundendaten ohne  
Marktforschungs-Budget / kosten- 
günstigere Variante und basierend  
auf echten Kundendaten 
 
Umsetzbarkeit eines Loyalty-Programms  
für Hersteller und kleinere Händler 
 
Schnelle technische Umsetzung 
 
Keine Schnittstellenanbindung zum  
Kassensystem bzw. ePos notwendig 
 
OCR-Technologie sehr gut entwickelt /  
teilweise kostenlos verfügbar

Keine physische Karte beim Kauf  
notwendig 
 
Zeitlich unabhängige Erfassung 
 
Gamification-Effekt

Auslese der Kassenbons muss  
erlernt werden 
 
Anfangs hoher manueller Aufwand  
durch Korrektur und Prüfung 
 
Motivation des Kunden  zum  
Abfotografieren des Bons 
 
Fraud Detection und Erfassung von  
Retouren muss sichergestellt werden 
 
 
 

Lernen des Scan-Vorgangs 
 
Verantwortlichkeit für Erfassung

Scan Bill bringt viele Vorteile für alle Seiten 
– Herausforderungen dürfen nicht missachtet 
werden.

Scan Bill bietet einerseits den Händlern und Herstellern sowie den Kunden viele Vorteile. Andererseits 
stehen alle Seiten vor einigen Herausforderungen, die in der Projektplanung zur Implementierung 
bedacht werden sollten:
 

Vorteile und Herausforderungen für Hersteller und Händler

Vorteile und Herausforderungen für den Endkunden
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Und so geht es in Zukunft weiter.

Scanning wird sich auch in Zukunft 
immer weiter verbreiten. Auch die 
Finanzdienstleistungsbranche macht sich 
Scanning bereits weitreichend zu Nutzen, 
indem beispielsweise Rechnungen nur noch 
abfotografiert werden müssen und sich die 
Überweisungsformulare automatisch befüllen. 
Die technischen Lösungen dahinter werden 
immer besser, und die KI lernt kontinuierlich 
mit. Auch beim Thema Scan Bill werden sich 
in Zukunft weitere technische Möglichkeiten 
eröffnen. Das Auslesen des Kassenbons 
mittels OCR und die bereits beschriebenen 
Prozesse erfolgen analog. Darüber hinaus 
lässt sich überlegen, einen QR-Code auf die 
Kassenbons zu integrieren. Das Auslesen wird 
beschleunigt, denn die Informationen werden 
exakt erfasst, was die Fehlerquote im Vergleich 
zum physischen Kassenbon minimiert. Die 
notwendigen Informationen über den getätigten 

Einkauf sind auf dem QR-Code gespeichert. Das 
Betrugsrisiko bleibt weiterhin bestehen, kann 
aber durch die entsprechende Programmierung 
des QR-Codes vermindert werden. Viele 
Händler haben bereits einen QR-Code auf ihrem 
Kassenzettel integriert. Wenn der QR-Code mit 
den Positionen auf dem Kassenbon verbunden 
ist, ist die Auslesung des Kassenbons sehr 
einfach.
 
Neuartige Lösungen werden herkömmliche 
Prozesse immer wieder in Frage stellen und 
revolutionieren. Künstliche Intelligenz, der 
sich Scan Bill bedient, ist hierbei sicherlich als 
weitreichende Entwicklung zu sehen, die gerade 
erst am Anfang steht und deren Möglichkeiten 
wir heute noch nicht abschätzen können. Nutzen 
Sie Ihre Chancen und bleiben Sie am Puls der 
Zeit mit innovativen Lösungen und noch mehr 
Nähe zu Ihren Kunden.

9www.envolved.de 



   
 

Referenzliste

10

1. https://de.statista.com/statistik/daten/
studie/76690/umfrage/self-checkout-systeme-
im-handel-heute-und-zukuenftig/ 
 
2. https://www.bundesfinanzministerium.de/
Content/DE/FAQ/2019-11-19-steuergerechtigkeit-
belegpflicht.html 
 
3. https://einzelhandel.de/presse/
aktuellemeldungen/12484-kassenbon-pflicht-
buerokratisch-und-umweltschaedlich

www.envolved.de 

https://unsplash.com/photos/Q1p7bh3SHj8 
https://unsplash.com/photos/Ox6SW103KtM 
https://pixabay.com/de/photos/computer-
schreibtisch-elektronik-1867741/ 
https://pixabay.com/de/photos/
digitalisierung-transformation-hand-4667376/ 
https://pixabay.com/de/photos/empfang-geld-
nachrichten-währung-1274307/ 
https://pixabay.com/de/illustrations/netz-
netzwerk-programmierung-3706562/ 
 

unsplash.com, pixabay.com (Bildquellen)



Autoren

Über Envolved

Die Envolved GmbH ist die führende Manage-
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